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	 Design der Studie	

Querschnittsstudie mit den Zielen: 1) Die Anwend-
barkeit von im präventivmedizinischen Setting 
häufig verwendeten Formeln zur Ermittlung des 
Ruheenergieumsatzes (REE); sowie 2) Den Einfluss 
körperlicher Aktivität und sedentären Veraltens auf 
den REE zu überprüfen.

	 Methode	

Bei 35 Männern (Alter: 26.3 ± 5.4 Jahre; Größe: 181.2 
± 6.3 cm; Gewicht: 80.9 ± 9.7 kg; Fettfreie Körpermas-
se: 66.9 ± 7.9 kg; Körperliche Aktivität: 126.4 ± 98.2 
METh/wk; Sedentäres Verhalten: 3990 ± 1514 min/
Woche) wurde der REE mittels indirekter Kalorime-
trie nach mindestens 24 stündiger Karenz anstren-
gender körperlicher Aktivität und am Morgen im 
nüchternen Zustand erfasst. Die fettfreie Körper-
masse mittels Bioimpedanzanalyse, die Körpergrö-
ße und das Körpergewicht wurden gemessen und 
die Probanden dokumentierten ihre körperliche 
Aktivität als MET Stunden pro Woche (METh/wk) 
sowie die Menge an sedentären Verhaltens mittels 
des International Physical Activity Questionnaire. 
Die Berechnung des REE auf Basis anthropometri-
scher Daten fand mittels der Harris-Benedict-, Miff-
lin- (Faktoren: Körpergewicht, Größe und Alter), 
Cunningham-, und Owen Formel (Faktor: Fettfreie 
Körpermasse) statt. 

	 Ergebnisse und Diskussion	

Der kalorimetrisch ermittelte REE lag bei 2061.5 ± 
537.4 kcal/Tag und zeigte einen signifikanten Zu-
sammenhang mit den Faktoren Gewicht, Größe, fett-
freie Körpermasse und körperliche Aktivität jedoch 
keinen Zusammenhang mit sedentärem Verhalten. 
Nach Adjustierung des REE an den Faktor Körper-
gewicht (1.06 ± 0.25 kcal/kg/h) zeigten nur noch kör-
perliche Aktivität und das Alter einen Zusammen-
hang. Die Ergebnisse der anthropometriebasierten 
Formeln zeigte einen signifikanten Zusammenhang 
zu den Ergebnissen der indirekten Kalorimetrie. Wie 
in Grafik 1 dargestellt führte nur die Berechnung 
mittels Harris Benedict Formel nicht zu einer signi-
fikanten Unterschätzung des Energieumsatzes.

	 Was ist neu und relevant?	

Von den getesteten Formeln scheint zwar die Har-
ris-Benedict Formel geeignet um den REE gesunder 
normal- bis übergewichtiger Männer einzuschätzen, 
jedoch kann auch deren Ergebnis deutlich vom ge-
messenen REE abweichen. Die körperliche Alltag-
saktivität hat einen Einfluss auf den REE während 
sedentäres Verhalten in der untersuchten Population 
keinen Einfluss zeigt.

	 Methodische Einschränkungen und Störfaktoren	

Die Bioimpedanzanalyse sowie die indirekte Kalo-
rimetrie mittels Gasaustauschanalyse werden im 
präventivmedizinischen Setting häufig angewendet, 
sind aber nicht der Goldstandard.

	 Fazit für die Praxis	

- �Fazit 1: Alle Verfahren zur Ermittlung des Ru-
heenergieumsatzes mittels Formel weisen große 
Ungenauigkeiten auf und können zur exakten Er-
mittlung des Kalorienbedarfs in Ruhe bei gesunden 
Erwachsenen nicht empfohlen werden

- �Fazit 2: Die Harris Benedict Formel aus dem Jahr 
1918 führte als einziges anthropometriebasiertes 
Verfahren unter Verwendung der Faktoren Alter, 
Größe und Körpergewicht nicht zu einer Unter-
schätzung des Energiebedarfs. Formel: 66.473 + 
(13.752 x Wt) + (5.003 x Ht) – (6.755 x Age)

- �Fazit 3: Körperliche Aktivität könnte, neben dem 
Effekt auf die Veränderung der Körperzusammen-
setzung, auch einen direkten Einfluss auf den Ru-
heenergieumsatz haben.�
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Abbildung 1  
Darstellung der Ergebnisse der Ruheenergieumsatzermittlung 
mittels indirekter Kalorimetrie und anthropometriebasier-
ter Formeln. *=signifikanter Unterschied zur indirekten 
Kalorimetrie; #=signifikante Korrelation mit der indirekten 
Kalorimetrie; (p<.05)
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